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Massebe (v. hebr. 2S2 [nsb], aufstellen). Der bibl. 
Terminus (massebä) bez. einen intentional 
aufgerichteten, meist unbearbeiteten Stein varia
bler Größe. M.n gehören damit zu Objekten, die in 
sehr vielen Religionen u. Kulturen eine kultisch-rel. 
Bedeutung haben. Terminologisch u. sachlich ist 
der Übergang zu Stelen od. Baityloi fließend, da 
man M.n nicht völlig auf unbehauene Steine ohne 
bildhafte Elemente, Symbole od. Schrift festlegen 
kann. Archäologisch sind M.n bereits ab dem 
11. Jt. vC. vereinzelt, ab dem 6. Jt. vermehrt in Palä
stina u. im Sinai sowohl als sog. Steinkreise, Stelen
reihen wie als M.n-Gruppen u. Einzel-M.n belegt, 
wobei z. Eisenzeit hin die Gruppierungen seltener 
werden. Prominente Beispiele sind etwa die Stelen
reihen im mittelbronzezeitl. /Geser, im spätbronze- 
zeitl. /Hazor od. die M.n im eisenzeitl. JHWH-Hei- 
ligtum in /Arad. In der Mehrzahl der Belege sind 
M.n Präsenzmarker für die Anwesenheit einer 
männl, od. (bisher seltener nachgewiesen) weibl. 
Gottheit u. übernehmen an hll. Orten die Funktion 
eines Kultbildes (/Bild, II. Biblisch, 1. Im AT). Be
legt sind daneben auch M.n in Memorialfunktion in 
Bestattungs- (Gen 35,20; vgl. 2 Sam 18,18) od. Ver
tragskontexten (Gen 31,45ff.) u. in kommemorati- 
ver Funktion (vgl. Ex 24,4; Dtn 27,2ff.; Jos 4; Jes 
19,19), wobei der Aspekt der Anwesenheit der 
Gottheit in nahezu keinem Fall völlig fehlt.

Die atl. Belege teilen sich in zwei Gruppen: Posi
tiv gewertet u. als unproblemat. Teil des JHWH- 
Kultes werden M.n im Jakobszyklus (Gen 28; 31; 
35), in Ex 24,4; Jes 19,19 u. Hos 3,4 erwähnt. Die in 
den übrigen Stellen bezeugte Ablehnung v. M.n für 
den JHWH-Kult gründet in deren polyvalenter 
Symbolik: sie lassen sich nicht eindeutig JHWH zu
ordnen (vgl. 2Kön 3,2; 10,26f.). Die literar. Aus
einandersetzung mit den M.n beginnt im 7. Jh. vC. 
zunächst unpolemisch in Dtn 16,22, wird dann ab 
dem Exil zunehmend intoleranter (z.B. Ex 23,24; 
34,13; Dtn 7,5; 12,3; Mi 5,12), bis sie schließlich in 
das Bilderverbot eingeschlossen werden (Lev 26,1). 
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